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Immer wieder Thema

Ich habe JUMA viele Jahre
lang in meinen Deutsch-
stunden eingesetzt und
auch in Gesprächen mit 
Kollegen war das Heft im-
mer wieder Thema. Schüler
und Kollegen sind von den
Inhalten Ihres Magazins
gleichermaßen begeistert,
und alle warten nicht nur
voller Neugier auf die neuste
Ausgabe, sondern nehmen
auch ältere Hefte immer
wieder gern zur Hand. 

Ljerka Simunic, Durdevac,
Ungarn

Begeisterung für Mozart

Ich habe mich als Südtiroler
Deutschlehrerin an einer ita-
lienischen Mittelschule sehr
gefreut, als ich meine Idee,
die Mozart-Oper „Die Ent-
führung aus dem Serail“ im
Deutschunterricht zu insze-
nieren, in TIPP 2/04 bereits
verwirklicht sah! Meine
Schüler haben das Stück
mit großer Begeisterung
aufgeführt. 

Barbara Gramegna, Bozen,
Italien

Entscheidende 
Erleichterung

Die umfangreiche Auswahl
an Artikeln, Fotos und
Beiträgen in JUMA und ganz
besonders in TIPP tragen
nun schon seit Jahren zur
Erweiterung der landes-
kundlichen Kenntnisse mei-
ner Kollegen, unserer Refe-
rendare und mir selbst bei. 

Die Aufbereitung für den
Unterricht wurde durch die
vielen und abwechslungs-
reichen didaktischen Vor-
schläge in TIPP entschei-
dend erleichtert!

Michel Esterle, Saint-Denis,
Frankreich

Themen, die passen

Fast jedes Thema in JUMA
passt zu den Themen in un-
seren Lehrbüchern. Daher
setze ich so gut wie alle Arti-
kel in meinen Deutschstun-
den ein. Die Schüler lesen
sie mit großem Interesse
und kommen daher gerne in
den Deutschunterricht.

Tatjana Lunegowa, 
Tjukalinsk, Russland

Positive Veränderung

JUMA und TIPP geben uns
die Möglichkeit, die Deutsch-
stunden attraktiver, kreati-
ver, moderner, bunter, ju-
gendgerechter und schüler-
orientierter zu gestalten. Die
regelmäßige Arbeit mit Ihren

Zeitschriften hat meine
Schüler in positivem Sinn
verändert! Sie sind viel
selbstständiger und selbst-
bewusster geworden und
sie haben dabei gelernt, frei
und flüssig Deutsch zu 
sprechen. 

Die Schüler der Oberstufe
lesen auch Texte aus TIPP.
Für mich bedeutet die Arbeit
mit TIPP, dass ich JUMA in-
tensiver im Unterricht ein-
setzen kann und die Unter-
richtsergebnisse produkti-
ver sind.

Danguole Genciene, 
Kaltinenai, Litauen

Problemlöser

JUMA und TIPP sind toll,
weil jeder etwas Interessan-
tes darin findet! Meine
Schüler lesen am liebsten

Artikel über die Probleme
Jugendlicher – weil sie
ihnen dabei helfen, ihre 
eigenen Probleme zu lösen.

Jadwiga Jagniszczak, 
Sanok, Polen

Von größtem Interesse

Für meine Schüler ist es
nicht nur spannend zu 
lesen, wie ihre deutschen
Altersgenossen leben – sie
wollen es auch sehen! 

Daher sind die Fotos in JUMA
für uns von größtem Interes-
se. Sie helfen einerseits, den
Text zu verstehen, anderer-
seits zeigen sie anschaulich,
wie sich deutsche Jugend-
liche z.B. kleiden, wie sie
wohnen und was sie essen. 

Malgorzata Szpara, Libiaz
Polen
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